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IM.
HsgeSKZAigKEek .

Base » .
t . Durlach , 32 . Nov . Die Mitglieder der

evangelischen Gemeinde möchten wir schon heute
darauf aufmerksam machen , daß am nächsten
Sonntag der Orlsverein des Evangelischen
Lundes einen Famtlienabend veranstalte » wird .
Herr Stadtvikar Kaiser von Karlsruhe wird
über „Unsere Glaubenshelden in Geschichte und
Lied " sprechen, nnd da auch der evangelische
Sirchengrsangverein seine Mitwirkung zugesagt
hat und sonstige hervorragende mufikaltsche Kräfte
sich zur Mitwirkung bereit erklärt haben , so
darf wohl ein genußreicher Abend in Aussicht
gestellt werden .

-et - Dur lach , 22 . Nov . Letzten Sonntag
fand in der kath. Stadtkirche die feierliche In¬
vestitur des Herrn StadtpfarrcrS Karl Ruf
statt , welcher von Sr . Königs . Hoheit dem
Großherzog auf die hiesige Pfarrei präsentiert
und von der kirchlichen Behörde , dem Herrn
Erzbischof in Freiburg , bestätigt wurde . Die
Spitzen der Behörden , eine große Zahl Eiu -
geladener aller Konfessionen und viele Gläubige
hatten sich zu dieser Feier eingefuuden . Herr
Stadtpfarrer Ruf wurde in Prozession im
Pfarrhaus abgeholt und in die Kirche geleitet ,
wo Herr Dekan A l b e r t-Ettlingen mit wohl¬
klingendem Organ die Festpredigt hielt und den
«euen Seelsorger der kath . Kirchengemcinde vor¬
stellte . Das hierauf folgende Hochamt schloß
mit einem feierlichen „Großer Gott wir loben
Dich ." — Die weltliche Feier fand im Gasthof
zum Lahnhof statt , wo sich die Eingeladenen

hlreich eingefunden hatten und der Ktche des
errn Reith die verdiente Anerkennung zollten .
L . Karlsruhe , 21 . Nov . svordereitungS -

kurs für die Meisterprüfung in Karls¬
ruhe .) Auf Anordnung der Handwerkskammer
fiudet tm Laufe dieses Winters ein Borbereitungk -
kurs statt , wodurch den Handwerkern , welche
die Meisterprüfung im Frühjahr oblegen wollen ,
Gelegenheit geboten ist, die für die Ablegung
der theoretischen Meisterprüfung erforderlichen
Kenntnisse zu erwerben . In diesem Kurs wird
Unterricht erteilt in Buchiührung , Wechsellehre ,

kaleulatio », sowie in Äewerbekunde und den
Hauptbestimmungen der Arbeilerversicherungs -

gesetze und des bürgerlichen Gesetzbuches , sowie
über die Grundzüge des Genossenschaftswesens .
Die Zeit des Unterrichts ist von 7^ bis 9^ Uhr
angesetzt. Anmeldungen zu diesem Kurs find
alsbald bei der Handwerkskammer Karlsruhe
einzureichcn . Der Beginn des Kurses wird
später besonders bekannt gegeben.

-
s
- Karlsruhe , 21 . Nov . Die Eröffnung

des Landestubrrkulose - Museums findet
nicht am 25 ., sondern am 29 . November statt .

-f- Karlsruhe , 21 . Nov . Der 56 Jahre
alte verheiratete Privatmann Scheer machte
dadurch seinem Leben ein Ende , daß er den
GaShahnen öffnete , sich mittels Rasiermessers
die Pulsader der linken Hand aufschnitt und
dann erhängte . Motiv zur Tat ist unbekannt .

-j- Heidelberg , 21 . Nov . Der Rein¬
ertrag des LuisenbazarS dürfte 35000 Mk .
betragen .

-f- Mannheim , 21 . Nov . Hier ist für
1906 eine grobe allgemeine deutsche
Gartenbau - Ausstellung geplant . — In
schrecklicher Weise verunglückte in der Nacht
zum Sonntag der Fabrikarbeiter Hermann
Huber von Ketsch. Früher in der chemischen
Düngerfabrik auf der Rheinau beschäftigt ,
drang er anscheinend in angetrunkenem Zustande
unbeobachtet dort ein, wahrscheinlich um zu
nächtige «, und stürzte in den mit siedendem
Master gefüllten Abwafserschacht der Dampf¬
maschinen . Auf seine furchtbaren Hilferufe
eilte » die in der Nachtschicht beschäftigten Ar¬
beiter herbei und zogen den bis an den Hals
vollständig verbrühten Mann heraus . Gegen
2 Uhr nachts wurde er ins hiesige Krankenhaus
verbracht , wo ihn gestern mittag der Tod von
seine« gualvollen Leiden erlöste .

-f- Achern , 21 . Nov . Nächsten Sonntag
können die Eheleute Emil Hund die goldene
Hochzeit begehen.

— Der Kaiserlichen Schiffsjungen - Division
in Friedrichsort bei Kiel iß noch eine größere
Zahl von Anmeldungen zum Eintritt als Schiffs¬
junge erwünscht . Die Ausbildung erfolgt kosten¬
frei . Junge Leute im Alter zwischen 15 und

18 Jahren , welche diese Laufbahn einschlagen
wollen , können die näheren Bedingungen beim
Bezirks - Kommando Karlsruhe , Kreuzstraße 11, II ,
erfahren .

DvNlsches Rieich.
* Kiel , 22 . Nov . Der Kaiser ist Mitter¬

nacht nach Schlesien adgereist . Zur Berabschieduug
auf dem Bahnhofe waren Prinz Heinrich er¬
schienen. Am Abend waren an Bord des „Kaiser
Wilhelm II . * die Admiralität und die Kom¬
mandanten der Kriegsschiffe befohlen .

Berlin , 21 . Nov . Die Abendblätter melden
aus Detmold : Die Vereidigung des
Lippeschcn Truppenkontingents auf den Graf¬
regenten erfolgte heule vormittag . Oberst
v. Strubberg hielt eine Ansprache und brachte
rin Hoch auf den Grafregenten aus . Der Graf -
regrnt telegraphierte an Oberst Strubberg :
„In dem Augenblicke , wo ich in ein persönliche-
Verhältnis zu den Truppen des Kontingents
trete , ist eS mir Bedürfnis , die Offiziere , die
Sanitäts - Offiziere , die Militärbeamten und
Mannschaften herzlichst zu begrüßen . AuS treuem
deutschen Soldatenherzeu rufe ich mit Ihnen
allen : Es lebe der oberste Kriegsherr , Seine
Majestät der Kaiser , Hurra ! Leopold ."

* Berlin , 22 . Nov . In der Abteilung
Berlin - Lharlottenburg der Deutschen Kolo¬
nial - Gesellschaft hielt gestern abend
Nordenskjöld einen Bortrag über die
Schwedische Südpolar - Expeditiou . An¬
wesend waren u . a . der Kriegsminister , Staats¬
sekretär von Richthofen und Kolonialdirektor
Stübel .

Darmstadt , 21 . Nov . In einer Sonder¬
ausgabe gibt der Staatsminister Rothe nach¬
stehendes Telegramm des Großherzogs
bekannt : „Lich, 21 . Nov . 1904 . Ich habe mich
heute mit der Prinzessin Eleonore von Solms -
Hohensolms -Lich verlobt und bitte , dieses zur
Kenntnis meines heißgeliebten Heffenlandes zu
bringen . Ernst Ludwig . An den Staats¬
minister Rothe ."

* Straßbur - , 21 . Nov . Bei dem Dorfe
Geipolsheim erfolgte gestern morgen ein Zu¬
sammenstoß zwischen Jagdhütern und
sechs Wilderern . Die Jagdhüter schossen .

Feuilleton . 9)

Helga .
R»>elle tz. » Z . Mi « .

(Fortsetzung .)
Eines TageS indessen, als Helga eine neue

große Forderung an die Börse ihres Mannes
stellt , lehnt derselbe ihr Anliegen sehr ruhig ,
aber mit voller Entschiedenheit ab.

„Wie ?" ruft Helga , während eS wie ver¬
ächtlicher Spott um ihre Lippen zuckt , „Du bist
so reich und schlägst mir diese Bitte ab ? Frei¬
lich , als Du mir dereinst sagtest , daß auch Du
Deine Schwächen hättest , ahnte ich nicht, daß
Geiz und Engherzigkeit zu Deinen Hauptfehlern
zählten . Meine Mitgift , sollte ich meinen, "

fährt sie erregt fort , „ist hinreichend , um mir
derartige Wünsche ohne Bedenken erfüllen zu
können."

Mit keinem Wort verrät Horst , welcher
Quelle diese Mitgift entsprang , deren fie sich
jetzt so rühmt .

„Ich heiratete Dich nicht um Deines Geldes
willen , Helga , ich begehrte nur den Schatz Deiner
Liebe," sagt er mit bewegter Stimme .

„Und doch scheinst Du mehr Wert auf das

Vermögen Deiner Frau als aus ihr Glück zu
legen, " versetzt sie nicht ohne Bitterkeit , „denn
Du hältst doch meine Mitgift fest in Deinen
Händen ."

„Nie sollst Du mir einen solchen Vorwurf
wieder machen können," erklärt jetzt Horst sicht¬
lich tief verletzt .

Dies ist das letzte Mal , daß Ttrfeneck ver¬
sucht. der Verschwendungs - und Vergnügungs¬
sucht seiner jungen Frau zu steuern .

Er selbst hält sich allerdings von jetzt ab
ganz fern von all den Lustbarkeiten , doch Helga ,
der dieses oberflächliche Leben zum Bedürfnis
geworden und die ganz und gar wieder in das
eitle , sorglose , verschwenderisch« Leben verfallen
ist, wie in den letzten Jahren vor dem Tode
ihres Vaters , treibt eS nun um sn bunter .

Und seltsam ! Tiefeneck gebietet dieser Ver¬
schwendung keinen Einhalt , obwohl er nicht
blind ist für die Zukunft . Mit jedem Tage
steht er sich seinem Ruine näher kommen , und
doch klingt kein Wort der Klage oder des Vor¬
wurfs über seine Lippen .

9.
Eines Morgens tritt Helga unerwartet in

das Arbeitszimmer ihres Gatten . Horst fitzt an
seinem Schreibtisch , ganz in den Inhalt eines
eleganten , mit Gold und Elfenbein eingelegten

Kästchens vertieft . Erst bei dem leisen Ton ,
den das Schließen der Türe verursacht , wendet
er den Kopf . Kaum aber hatte er in dem Ein¬
dringling seine Frau erkannt , so schlägt er schnell
den Deckel des Kästchens zu, verschließt dasselbe
und steckt den Schlüssel in die Tasche .

Helga ist jedoch die Hast und die offenbare
Verlegenheit ihres Gatten bei dem Schließen
dieses Kästchens nicht entgangen . Mit halb er¬
staunt , halb fragendem Blicke schweift ihr Auge
von dem Gatten nach dem schönen Kästchen,
das sie zum ersten Male steht, und das Tiefeneck
entweder mit großer Sorgfalt bisher vor den
Augen Helgas verborgen oder erst seit kurzem
alS einen geheimnisvollen Schatz hütet .

Ein Gefühl der Neugier und Eifersucht durch¬
zuckt sie, als fie beobachtet , wie er erregt ist
und offenbar ihrem Blick nicht zu begegnen
wünscht » weil er den ganzen Vorgang zu ver-
üeimliÄen wünscht .

Wie ? Ist es möglich , daß er, deffe» Ideal
und verwöhnter Liebling fie bisher zu sein
wähnt , er , der bisher außer ihr nichts als seine
Wissenschaft zu lieben schien , daß er Geheimnisse
vor ihr hat , die das Tageslicht scheue« ? und
die darauf hindeuteu , daß noch eine andere
Person Tiefeneck sehr nahe steht.

„Welch ein reizendes Kästchen !" sagt fie
endlich mit schlecht gespielter Unbefangenheit ,



Zwei Wilderer blieben tot , ein dritter wurde
schwer verletzt nach Straßburg ins Spital ge-
schafft , wo er nach Blättermelduugen gestorben
sein soll. Die anderen drei Wilderer wurden
ebenfalls leicht verletzt .

vefterretcyische Monarchie .* Budapest , 22 . Nov . Zwei weitere Mit¬
glieder der liberalen Partei haben ihren
Austritt aus ihr angemeldet . Es wird noch
der Austritt von 3 - 4 weiteren Mitgliedern
erwartet .

— Der „Salzbund " , eine Vereinigung
evangelischer Glaubensgenossen in Salzburg , hat
den Beschluß gefaßt , in der Stadt Salzburg
ein Luthcrdenkmal zu errichten , dessen Kosten
durch freiwillige Beiträge aufgebracht werden
sollen . Es wird dies das vierte Lutherdevkmal
in Oesterreich sein.

Frankreich .* Paris , 22 . Nov . Ministerpräsident
Com des hat ein Rundschreiben erlaßen an
die Präfekten bezügl . der politischen Richtung ,
welche sie den Beamten einp . ägen sollen . In
dem Rundschreiben heißt es , angesichts der un¬
aufhörlichen Ausfälle der Opposition gegen die
Republik müßten alle diejenigen , welche Macht¬
befugnisse besitzen , alle Garantie für ihre Ehren¬
haftigkeit und treue Hingebung an die Republik
leisten . Die Beamten werden sodann persönlich
namhaft gemacht , bet denen die Präsekir » ihre
Erkundigungen cinziehen sollen. Diese Er¬
kundigungen sollen den Stempel absoluter Un¬
parteilichkeit tragen und sorgsam kontrolliert
werden . Das Rundschreiben erwartet , daß die
Präfekten der Regierung die Ausübung der
Kontrolle durch Gerechtigkeit und Unparteilichkeit
erleichtern werden , die die Regierung entschlossen
ist , im Interesse der Republik bis ans Ende
zu verfolgen .

Belgien .* Brüssel , 22 . Nov . Der schon einmal
vertagte Prozeß um den Nachlaß der
Königin wird am 12 . Dezember wieder be¬
ginnen .

Holland .
Amsterdam , 21 . Nov . Nach einer Meldung

des „ Haudelsblad " aus Batavia Hot ei» Orkan
auf den Talacct - Jnscln , nordöstlich von Celebes ,
große Uederschwemmungen verursacht .
30000 Einwohner sind obdachlos ,
Häuser und Schiffe sind zerstört .

Rußland .
* Petersburg , 22 . Nov . Der Kaiser

berief den Statthalter Alexejew in den Reichs¬
rat und ernannte ihn zum Mitglied des Mt -
« isterkomitees .

Amerika .
New - Jork , 19. Nov . Bei der heutigen

Enthüllung des Denkmals für Friedrich
den Großen waren 20 000 Personen anwesend ,
davon etwa 4000 auf den Tribünen . Ein
seltener Anblick in Amerika waren die Uniformen ,
die vorherrschten . Ganz Was hington machte Fest -

„ das habe ich ja noch nie gesehen ! Woher hast
Du dass "

Horst zögerte einen Moment , ehe er mit
merklicher Ueberwindung antwortete . Dann
sagte er ruhig , fast kalt :

„Von einer Dame ."

„Von einer Dame ? " wiederholt Helga , „von
einer Dame , die Dir wert ist ?"

„Deren Bild noch treu in meinem Herzen
lebt und stets da leben wird, " erwiderte Horst
mit tiefem Ernst .

„Und das wagst Du mir zu sagen ? " ruft
Helga vorwurfsvoll , „ha , Deine Worte bestätigen
mir nur , was man mir über Deine Untreue be¬
reits zu verstehen gab !"

„Meine Untreues " sagt Horst mehr erstaunt
als gekränkt , „wer sprach von meiner Untreue
gegen Dich ?"

„Jemand , der Dich besser zu kennen scheint,
als Deine arme Frau, " lautet Helgas heftige
Antwort .

„Aber Helga, " ruft Horst mit sanftem Vor¬
wurf , „Du bist erregt und redest Dinge , die
Du nicht verantworten kannst ."

„ Ich will wissen, was in diesem Kästchen
ist ! " fällt sie ihm , durch seine ablehnende Ruhe
nur noch mehr gereizt , heftig ins Wort .

Einen Augenblick steht er sie forschend an

tag . Die Stadt ist großartig geschmückt mit
d' utschen und amerikanischen Flaggen , sowie
Transparenten , die Aussprüche Friedrichs auf -
weisen. Der Festakt währte drei Stunden ,da ein umfangreiches Programm vorbereitet war .

NcNttAork , 19 . Nov . Die Szene der
Denkmalsenthüllung war eine sehr ein¬
drucksvolle . Generalmajor Gtllespie , der die
Zeremonien leitete , bot nach dem vom Bischof
Satte rlee gesprochenen Gebet der Baronin
Sternberg den Arm und führte sie zurStatue , die in deutsche und amerikanische Flaggen
gehüllt war . Die voronin löste ein Band und
sofort sielen die Flaggen zurück , die Statue
den Blicken aller zeigend . Sofort ertönte ein
von zwanzig Trompetern gegebenes Signal .
Alle zur Feier zugezogencn RegimentSkapcllen
intonierten die deutsche Rationalhtzmne ,
worauf Generalleutnant Löwen seid im Auf¬
träge des Kaisers die Statue dem deutschen
Botschafter überwies , der hinwiederum sie mit
einer Ansprache an den Präsidenten dem ameri¬
kanischen Volke übergab . Jetzt wurde die ameri -
kan sche Nationalhymne gespielt , worauf Roose -
velt , General Chasse und der Botschafter
Tower Ansprachen hielten und der deutsch-
lutherische Pastor Menzel den Segen sprach.
Die Rede Roosevelts zeigte ihn als einen großen
Bewunderer Friedrichs II .* New - Kork , 20 . Nov . Die Blätter
widmen drr Feier der Enthüstung des Denkmals
Friedrichs des Groben ausführliche Be¬
sprechungen . Die „ Eprning Post " sagt : Die
Feier war ein internationales Ereignis von
wirklicher Bedeutung . DeS Kaisers Gabe ist
gleich wie seine Stiftung für das Germanische
Museum der Harvard - Universität ein Beweis
freundschaftlicher Gesinnung . Wir hoffen , daß
bei uns die Presse und daS Publikum alles
tun werden , um de« Kaiser und dem deutschen .Volke zu zeigen , daß die drr Feier zu Grunde
liegende Anregung allen guten Amerikanern
willkommen ist . Die demokratische „Times "
gedenkt mit anerkennenden Worten der von dem
Präsidenten Roosevelt gehaltenen Rede . Er
habe mit Recht sich einmal Historiker genannt ;
keiner der lebenden amerikanischen Historiker
hätte sich der hier gestellten Aufgabe besser und
wenige ebenso gut zu erledigen vermocht .

Ncw - Dork , 21 . Nov . Gestern morgen
brach in einem 3stöckigen Lagerhaus in Brooklyn
Feuer aus , das sich 4 anderen Häusern mtt -
ttilte . Die Insassen des Lagerhauses haben
sich wahrscheinlich alc gerettet . In einem
anderen fand die Feuerwehr 12 Leichen ; der
Tod ist durch Erstickung eingetceten . Die
Häuser waren meist von italienischen Arbeitern
bewohnt .

Der Aufstand i» Deutsch-Südtnestnfrika .
Berlin , 21 . Nov . Hauptman « v. Hahnke ,

Führer des Truppentransports „I ." meldet in
der Nacht vom 20 . zum 21 . d. M . aus

und ein bitteres Lächeln gleitet über seine Züge ,
als er Helgas stolzem, herausforderndem Blicke
begegnet.

Sie tritt ihm aber wie drohend eine« Schritt
näher , und er fühlt ihren heißen Atem , als sie
in leidenschaftlichem , gebieterischem Tone sagt :
„Gib mir den Schlüssel zu dem Kästchen !"

„ Nein , den kann ich Dir nicht geben," ver¬
setzt er ruhig und fest.

„ Ich fordere ihn von Dir ! Ich will — ich
muß wissen, was daS Kästchen enthält !"

„ Aber , Helga , so sei doch vernünftig und
verlange nicht etwas zu erfahren , daS Dir nur
Schmerz und Kummer bereiten würde ."

„Laß das meine Sorge sein," entgegnet sie
mit herbem Spott , denn in ihrem einmal er¬
weckten Mißtrauen und ihrer verletzten Eitelkeit
sieht sie das Schlimmste in der Ablehnung ihrer
Forderung .

Aber Horst bleibt fest — alles Drängen ,
alles Bitten , alles Drohen Helgas , ihr das
Kästchen zu geben , ist fruchtlos . Zum ersten
Mal steht Helga sich aus ihrem Wahne gestürzt ,
daß ihre Wünsche maßgebend in ihrer Ehe
waren , denn zum ersten Mal hat der Gatte
ihr einen Wunsch fest und mit Entschiedenheit
versagt ! — Und dann . ,t er das geheimnis¬
volle Kästchen sicher in seinen eisernen Geld «

Swakopmund : „ Gertrud Woermann " ist
1 » Kilometer nördlich von Swakopmund
bei Nebel gestrandet . Mannschaften
sind größteutetls in Sicherheit . Helfe
Pferde und Ladung bergen . An Bord bcfauden
sich 24 Offiziere und 382 Mann , sowie 300 Pferde .— Der Kommandant S . M . „Vmeta " meldet
hierzu : Die Offiziere und Mannschaften
des gestrandeten Dampfers sind durch „Vineta "
an Bord genommen worden . Sie sind nach
Swakopmund gebracht worden . Ich werde
versuchen, zunächst die Pferde , dann die Ladung
an Land zu bringen . Leichter und Dampffahr¬
zeuge sind in genügender Anzahl vorhanden .
Wenn Wetter gut bleibt , kann voraussicht¬
lich der größte Teil der Ladung ge¬
borgen werden , während der Dampfer
selbst verloren sein dürfte .

— Nächste Postsendung nach Swakop¬
mund für Briefsendungen englischer Dampfer ,ab Souihampton am 26 . November bis Kap¬
stadt , von da weiter mit Rrichspostdarupser , in
Swakopmund e! wa am 1L . Dezember . Letzte
Beförderung am 2S November , ab Köln S Uhr
I Min . nachmittags , ab Oberhausen 7 Uhr
54 Min . abends , ad Berlin , Schief . Bahnhof ,
II Uhr 23 Min . vormittags .

Der rnssisch - japanische Krieg .
Mukden , 19. Nov . Kuropatkin erhielt

von Stössel die Mitteilung , daß , falls nicht
bald Hilfe von einer Seite komme, Port Arthnr
geopfert werden müsse.

* Tokio , 21 . Rov . Zuverlässige Quelle »
berichten , die Japaner bei Port Arthnr
hätten die Kontreescarpe von Erlnngshan
besetzt .

* London , 22 . Nov . Der Korrespondent
des Reuterbureans in Tschifu berichtet unter «
gestrigen Datum : Ein an mich persönlich ge¬
richteter Brief des Generals Balascho » ,
des Chefs des Roten Kreuzes in Port
Arthur , ist durch den „ Rastoropoy " hierher
überbracht , aber infolge eines Irrtums erst
jetzt mir auSgehändigt worden . In demselben
bittet der General , an die Orffentlichkcit gewisse
Vorwürfe zu bringen , die er gegen die Japaner
erhebe. Er sagt : Die Japaner mißachten ab¬
sichtlich die in der Genfer Konvention und der
Haager Konferenz ausgestellten Grundsätze . Sie
hatten die Russen dazu gezwungen , 3 deutlich
als Hospitalschiffe markierte Schiffe , »uf denen
Verwundete waren , im Stiche zu lassen . Diese
Schiffe hatten geankert an Stellen , « o sie daS
gegen die russischen Kriegsschiffe gerichtete Feuer
nicht erreichen konnte . Aber die Japaner ,
welche Luftballons verwenden , um das Artillerie -
feuer zu korrigieren , halten Granaten « if
großer Genauigkeit gerade auf diese Stelle i«
Hafen geschossen . Sie hätten die Hospitalfchiffr
unmöglich für Kriegsschiffe halten können , aber
absichtlich die Verwundeten von diesen Schiffe «
vertrieben , dem Anschein nach zu dem Zweck,
schrank verschlossen und war fortgegangen . — Je
mehr Helga über dieses Zerwürfnis nachfinut ,
um so reger wird ihr Zorn , um so mehr schwindet
das Vertrauen zu ihrem Gatten , um so mehr
steigert sich ihr Verdacht gegen ihn .

Warum ist er jetzt so anders geworden ?
Während rr im Anfang ihrer Ehe offenbar stolz
war auf die Triumphe , die sie infolge ihrer
Schönheit und Anmut überall feierte , zeigt er
jetzt nicht mehr das geringste Interesse für «i
die Feste und Lustbarkeiten , zu denen er sie über¬
haupt nie mehr begleitete .

Was tut » inzwischen ? Ist er währendde «
wirklich nur in seine« Berufe tätig , wie er
vorgibt ? — Wie ? Hat nicht sein eigener
Mund ihr gestanden , daß in seinem Herzen neben
ihr noch eine andere lebt ? — „O , ich Törin !
Ich Törin ! So blind an seine Liebe zu glauben !"

drängte es sich endlich von ihren Lippen , und
das Gesicht in ihren Händen vergrabend überläßt
sie sich ihren eifersüchtigen Gedanken .

Erst das Eintreten ihrer Jungfer reißt sie
aus ihrem dumpfen Brüten . Dieselbe bringt
ihr einen köstlichen Strauß der auserwählt
schönsten Rosen .

„ Ihre Blumenhändlerin schickt es, " gibt sie
auf die Frage ihrer Herrin zur Antwort .

(Fortsetzung folgt .)



die Schiffe zum Smk .n zu bringen . Das sei
euch jüngst geschahen . Die früheren Perioden
der Belagerung sind gekennzeichnet durch mehrere
Fälle , in denen die Japaner ihr Feuer auf
Teile der Stadt konzentrierten , in denen fast
ausschließlich Hospitäler standen . Er sagt am
Schluffe des Briefes , er könnte zahlreiche
andere Fälle anführen . wo die Japaner gegen
die Regel der civilisierten Kriegführung ver¬
stießen , er habe aber keine Zeit zum Schreiben
und kaum Zeit zum Essen und Schlafen . Er
bittet , daß sein Brief als Protest an die Welt
veröffentlicht werde.

Frederikshaven , 2t . Nov . Das russische
Geschwader ankerte in tnr vergangenen Nacht
in der Skagen - Bucht . Es wird dem Vernehmen
nach heute dort liegen bleiben , damit die
Torpedoboote dort Kohlen einnehmen , und
um ruhiges Wetter adzuwarten .

* Frederikshavn , 21 . Nov . Der russische
Torpcdobootsjäger „Prosorliwy "

, zu dem in
Skagen ankernden Geschwader gehörend , lief
heute nachmittag 3 Uhr hier ein , um eine
Schroubenreparatur vorzunehmen .

* Lunea , 22 . Nov . Die unter d? m Befehl
ds Admirals Folkersahm stehende Abteilung
des Baltischen Geschwaders , besteh nd
aus 2 Panzerschiff n , 3 Kreuzern , 6 Torpedo -
bootszerstörern und K Transportdampfern ist
mit Bestimmung nach Ostasicn in See gegangen .

* Kopenhagen , 22 . Nov . Die Oft¬
asiatische Kompanie verkaufte ihren grögten
Dampfer « Siam " aa Rußland .

Berschieveues .
— Die Prinzefsin Luise von Koburg

wird hinnen kurzem Paris verlassen und sich
nach England begeben. Sie trifft dort mit
ihrer Schwester , der Grqfin Stefanie Lonyay
und deren Gatten zusammen , die sic eingeladen
haben , das Wethnachtsrest mit ihnen gemeinsam
zu verleben . Es bestätigt sich übrigens , wie
das „ Berl . Tagebl . " mitteilt , daß die Be¬
ziehungen der Gräfin Lonyry zum Kaiser Franz
Josef und zu der übrigen österreichischen Kaiser -
familie seit ihrem Eintreten iür ihre Schwester
eine erhebliche Abkühlung erlitten haben . Man
macht ihr zum Vorwurf , namentlich durch ihre

Angriffe gegen deren Gatten , den Prinzen
Philipp vou Kobura , und seine öffentliche Pro¬
vokation der an sich schon so peinlichen An¬
gelegenheit unnötiger wüte neuen Sensationssioff
zugesührt zu haben . Man wünscht in Wien
der unerq ücklichen Affäre ein möglichst schleuniges
und unauffälliges Ende zu bereiten und ist der
Meinung , das; dies ohne das Hrvorlreten der
Gräfin Lonyay leichter zu erreichen gewesen wäre .

— Der Rassenkrieg gegen Neger
treibt in Amerika zu selisamen Maßregeln .
Aus New - Jork wird dem „Berl . Tagebl ." ge¬
kabelt : Die ganze farbige Bevölkerung
vou Rcno ( Nevada ) wurde am Donnerstag
von den dortigen Polizeibehörden ausgewiese «.
Alle Farbigen mußten die Stadt innerhalb
24 Stunden verlassen . Die von Reno abgehen¬
den Züge waren mit den Familien der Aus -
gewiescnen und ih - em Hausgerät überfüllt . Das
Vorgehen der Polizei ist die Folge einer Anzahl
Verbrechen von Negern gegen weiße Frauen ,
als deren Konüffurnz Lynchjustiz zu befürchten
war . Dis Polizei wollte auf diese Weise Gesktz -
w'driakeiten der weißen Bevölkerung verhindern .

Awtsverkürrdigrrngsblstt - Er de « Amtsbezirk Darlach »
Amtliche HskmmAUKchÄÄMU.

Die Abhaltung des Biehmarktes in Dnrlach bete .
Nr . 41,354 . Der auf Mittwoch den 30 . ds . Mts . fallende

Viehmarkt in der Stadt Durlach wird unter folgenden Bedingungen
gestattet :

1. Aus verseuchten Gemeinden darf Vieh nicht zugetrieben werden .
2 . Für alles Handelsvieh sind Zeugnisse , die entweder von einem rgmrn -lstpsse in

^
Karlsruhe

^
Sovkienstraße 25 einaesandt werden

^
Dur7 ° ch? n ? s

"
L °

'
° mb «

smd.
Durlach

Hrobherzogliches Bezirksamt :
wollen an unsere Vereinskasse in Karlsruhe , Sophienstraße 25 , gütigst

In der Arbeiterkolonie Ankenbuck macht sich
wieder der Mangel an warmen Röcken , Joppen , Hosen ,

Westen , Hemden , Unterhosen , Socken und insbesondere an Schuhwerk
fühlbar . Wir richten deshalb an die Herren Vertrauensmänner und
Freunde des Vereins die herzliche Bitte , wieder Sammlungen der
genannten Bekleidungsgegenstände gütigst veranstalten zu wollen .

Die Sammlungen wollen entweder an Hausvater Wernigk in
Ankenbuck — Post und Station Dürrheim — oder an die Zentral -

Hepv .

Straßensperre .
Wegen Umbau des Kreiswegs Nr . 26 zwischen Wolfartsweier

und Grünwettersbach bleibt diese Straße vom Dienstag denl
22 . d . Mts . ab bis auf weiteres für jeden Fuhrwerksverkehr !

gesperrt . !
Fuhrwerke müssen während der Sperre den über HohenwetterS - -

bach führenden Weg durch das Tiefenthal nehmen .

abgeführt werden .
Karlsruhe im November 1904 .

Der Ausschuß des Landesvereins für Arbeiterkolouie» i«
_ Großherzo -tum Baden._

V « II LN« », « » , Lür 8mä

Die abgesperrte Straße darf vom Dienstag ab während der A ^ to voller Luppe . In äen vei^ etiisciensten Lorten nnä etets kriseb
S- 6

Dauer der Sperre mit keinerlei Fuhrwerken befahren werden . (§ 121 ewpkotüen von
P -St -G -B .)

Durlach den 21 . November 1904 .
Das Bürgermeisteramt :

Reichardt . Dreikluft .

«L L,Iacki » « r Ilnuptstr

Maupl '
cch -Versteigerung .

Auf Antrag läßt die Stadtgemeinde Durlach am
Mittwoch den 23 . d . Mts ., nachmittags 3 Uhr,

im Versteigerungslokal des Rathauses hier den Bauplatz Ecke der
Sophien - und Ettlingerstraße , Lagerbuch Nr . 1323 , 566 gm groß ,
mit Vorbehalt der Genehmigung durch Gemeinderat und Ausschuß ,
öffentlich versteigern .

Die näheren Bedingungen können bis zum Versteigerungstag
auf der Ratskanzlei eingesehen werden .

Durlach den 16 . November 1904 .
Der Gemernderat :

_ Reichardt ._

Mekunutmuchung .
Nr . 357 . Der vom evang . Kirchengemeinderat aufgestellte Vor¬

anschlag des evang . Kirchen - und Almosenfonds Durlach für die Jahre
1905 und 1906 ist von heute an zur Einsicht der Mitglieder der
Kirchengemeindeversammlung in der Wohnung des Almosenrechners
Gustav Schmidt aufgelegt .

Durlach den 22 . November 1904 .
Evang . Kirchengemeiuverat :

Specht .

in nur erstklassiger Ware
von tadelloser Beschaffenheit LU kiUigsßsn Preise »

empfiehlt

Lälee- lli-ogöi' io /Lux.
Ls,nxt :sßrs .s8s 16 . — DslsxNou 76 .

Dnrlach .
Fahrnis - Bersteigerung .

Am Freitag den 2S . d . M .,
nachmittags 2 Uhr , werden im
Hause Lammstraße Nr . 32 ,
2 . Stock , die zum Nachlaß des
's städtischen Vorarbeiters Leon¬
hard Nästle gehörenden Fahr¬
nisse gegen Barzahlung versteigert :

2 aufgemachte Betten , 1 Nacht¬
tisch , 1 Schrank , 3 Stühle ,
1 Lehnstuhl , 1 Wanduhr ,
Weißzeug , Herrenkleider , Feld¬
geschirr , Küchengeschirr , ^ Ster

Brennholz und sonst ver¬
schiedener Hausrat .

Durlach , 21 . Nov . 1904 .
August Geyer ,

Waisenrat .

Misst - Anreise« .

wurde ein goldener Zwicker und
kann derselbe gegen Erstattung der
Jnsertionskosten abgeholt werden

lveingarterstratze f ?, H.

p/wivi i ki
ptlLNLSNbutts »-

aitildertioiksn so «
kovkvn, besten u. dsolcen

Sv'i, kespsenis
xexen Kutter !

Zwei Zimmer , schön möbliert,
in angenehmer freier Lage , eines
per sofort und das andere per
1 . Dezember , sind zu vermieten

_ Grötzingerstratze 1.

Möbliertes Zimmer
evtl , mit voller Pension ist per
1 . Dezember zu vermieten

_ Hauptstraße VS .
Ein Mädchen kann Kost und

Wohnung erhalten
Killisfeldstratze 2.

Gäufelebern
kauft fortwährend an

Wilhelmine Kunzman « Wtö,
_ Jäge :

Eine gebrauchte
HU

zu verkaufen
Werderstraße 3, 1 . Stock.

Junger Baltenfänger
preiswert zu verlaufen

Schlachthm 'traße 21 .
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Tvffes - Anzeige.
Freunden und Bekannten machen wir

die traurige Mitteilung , daß eS Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , unsere liebe, un¬
vergeßliche Gattin , Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter und Schwägerin^ MifabetHa Irick ,

geb. Nnf ,
gestern nachmittag 1 Uhr nach kurzem aber schweren Leiden
im Alter von 65 )j Jahren in ein besseres Jenseits abzurufen .

Um stille Teilnahme bitten :

Die trauklndk» Kintttdlirbkim.
Durlach den 22 . November 1904 .
Beerdigung am Mittwoch nachmittag 3 Uhr.
Sollte beim Ansagen jemand vergessen worden sein , so

möge dieses als Einladung dienen .

Sßenognspkis , INssvkinsnsvknvibsn , Nonnvsponcksnr , Icsukm . Vvvknvn , Vksvksvk -
>skn « , RuncksvIZniikt elv . , 3 Kursus 10 bis 15 Llk. , können sied Damen und Herren in kurrer 2eit au-

«igneo in äer ttsnlleklklll ' snslsit unä 70estie «' t? snä6 >88estu !6 „ IVl k k !( v k "
, Ksplsnuke , i. 3MM8leS886 6 .

Ausvärtigs erdslten durod weine Vermittlung Kabrpröissrmässigung . Kostsuloss LtellenverwitUung.ä .uskübrl . Auskunft und krospskt gratis dureb den Deiter k*sul LIsssen ,
» er Kursus beginnt blontsg den 28 . November und kann der Unterriobt tägliek von abends 6 — 10 vkr desuebt werden. Anmeldung erbitte iebentweder direkt in Karlsrube , Dammstrasss 6, oder in der Linreiebnuvgslists im Restaurant . Doldsnor Döiren" bei Llennieb .

ZtmzrsM ««ü
Mrclliamzcdrridea!
Der Unterzeichnete Verein er¬

öffnet im Laufe dieser Woche einen
neuen Kursus zur Erlernung der
Stenographie , sowie anschließend
hieran einen Kursus im Maschinen¬
schreiben . Interessenten wollen sich
gefl. Dienstag den 22 . d . Mts .,
«bends '. 9 Uhr , im Nebenzimmer
der „ Festhalle " einfinden.

An obigem Kurse sür Steno¬
graphie können auch alle diejenigen
Personen und zwar unentgelt¬
lich teilnehmen , welche früher einem
solchen Kursus in unserem Verein
»«gehört haben .

Auf Wunsch Privatunterricht bei
mäßigen Preisen .

Hochachtungsvoll
Babelsberger Ltenograxhen «

Verein Durlack ._
LlllssukrUclits :

Erbsen , gesp . , pr . Pfd . 18 H ,

Danksagung.
.M

"
» Für die vielen

Beweise herzlicher
an dem

schweren Verluste
I unserer nun in Gott
I ruhenden lieben , un-

i-U vergeßlichen Mutter
Lhristine Hirschaner,

geb. Goldschmidt,
für die Blumenspenden und
insbesondere für die trostreiche
Grabrede de- Herr « Stadt¬
pfarrer Specht sprechen wir
auf diesem Wege unsern
innigsten Dank aus .

Durlach und Kronenburg ,
21 . Nov . 1904 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Geschwister Kirschaner.

Erbsen , ganz,
Erbse « , grün,
Perlbohne « ,
Linse « ,
Linsen , große ,

20
25 H ,
20 H ,
20 H,
30 H ,

bei größerer Abnahme billiger .
H ,

_ Telephon 49 ._

Tafeläpfel ,
frische Sendung in schöner Ware
eingctroffen , werden heute und
morgen auf dem Bahnhof auS-
geladen und zu billigen Preisen
verkauft .

I . Nater , Kelterstraße 10.
Jeden Mittwoch frische

lebe» «. ürkdeinMte
empfiehlt

rL » rI HV«i88 zuin ^ flug .
Morgen (Mittwoch ) wird

geschlachtet.
'
H . Horst , Brauerei Walz.

Bismarck - Heringe ,
per Dose 1 . 90,

Rollmöpse , per Dose 1 .90.

Feinste Essiggurken ,
Salzgurken ,

Ochsenmanlsalat
empfiehlt

L . LrLnvkIv ,
_ Telephon 49.

Eine schöne 2 -Aimmer - Woh -
» nng mit allem Zugehör , alles
neu hergerichtet , ist wegen Ver¬
setzung sofort oder 1 . Januar billig
zu vermieten. Zu erfragen in der
Expedition dieses Blattes .

Ortskrankenkaffe Durlach.
Die Herren Mitglieder der Generalversammlung unserer Kasse

werden zu der ordentlichen
Generalversammlung

auf Freitag Ven 25 . November 1SV4 , abends 8 Uhr , in den
Rathaussaal höflichst eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Wahl des Ausschusses für die Prüfung der Rechnung des

laufenden Jahres .
' 2 . Aenderung des Statuts in H 31 und 32 und Z 3 des

Anhangs .
3 . Bericht des Vorstandes über die Generalversammlung der

freien Vereinigung badischer Orts - , Betriebs - und JnnungS -
krankenkassen für 1904 .

4 . Genehmigung der Verträge mit dem Rechner und Kassen¬
boten.

5 . Neuwahlen in den Vorstand .
6 . Anträge und Wünsche .

Durlach den 21 . November 1904 .
Dev Wovstcrnö :

Delisle .

Schühen -Hesell '
schcrftDurTach .

Unsere Winter - Gesellschaftsabende finden wieder regelmäßig statt
und werden die verehrl . Mitglieder um recht zahlreiches Erscheinen
gebeten.

Mittwoch Ven 23 . November 1SV4 im „ Löwenbrän ".
Jeden Mittwoch von 6 7 Uhr :

?DMS il8 I888 ?iliIl8t6 I
' - Wl'8t6

Danksagnng.
Für die Beweise

herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden
unseres lieben Gatten
und Vaters

Jakob
Nnappschnei - er ,

Werkmeister,
für die ehrende Leichenbeglet-
tung , insbesondere seitens seiner
Geschäftskollegen, des Werk¬
meistervereins und des Feuer¬
bestattungsvereins , sür den er¬
hebenden Gesang des Vereins
„Nähmaschinenbauer " und die
Ansprachen der Herren Sauber
und Stauch sprechenwir unfern
innigsten Dank aus .

Durlach , 22 . Nov . 1904 .
Dir trauernden Hinterbliebenen .

IchimisbmpfiaM»,
200—300 Stück , rote Frucht ,
2jährig und kräftig bewurzelt ,
100 Stück 5 bei Accisor K.
Leger in Söllingen ._
8 « 88 « MN « ! »

ist täglich zu haben
Spitalstraße 7 .

bei

WohNIlMN an
Auerstr . u . Karlsr . Allee hat zu
vermieten LW . Hofurann , Turm -
bcrgstr . 18 Md Karlsruher Allee 11 .

Mlchger u. Wurstter,
Herrenstraße .

l rmikpFII ^ne fleißige , füre- au > > > « U , einige Stunden des
Tages gesucht . Wo , sagt die Ex¬
pedition dieses Blattes .

Ein schönes eisernes Kinder »
bettstättchen ist billig zu ver¬
kaufen. Zu erfragen bei der Ex-
veditmn dieses Blattes .

Stadt Durlach .
SLandesöuchs-Auszüge.

» «Sore« r
18. Nov . : Herbert Ludwig , Vat. Jakob

Bardon, Schlosser.
18. „ Johann Wilhelm, Vat. Johann

Wilh . Gottmann, Schneider¬
meister .

18. , Wilhelm Heinrich Karl , Bat.
Wilhelm Wächter , Maler .

Eheschließung r
19. Nov . : August Weiler von hier, Küfer,

und Luise Schäfer von Wol¬
fartsweier .
Gestorben r

19. Nov . : Christine gcb .Goldschmidt, Witwe
des Maurers Jakob Adam
Hirschauer , Kl ? Jahre alt .

19 . „ Emil Gustav. Vat . Karl Friedr .
Seiler, Fabrikarb., 3 M. a.

21 . „ Elisabcthe geb . Ruf , Ehefrau
des Fuhrmanns Christof
Frick, Wk Jahre alt . _ _
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